h

.! \ ‘4. Hﬁl{‘x : Jntn\.li\‘lﬁi\ “&.AI;‘%.‘[ J
t

;_vvn-_*ﬁ\;\d
.
&
e v

3
e
A

&

s

b U
"

. a9 i . 1

3 je ST Sy e

oy 2 =

, Re il S
o R > e Sy - IS
s .ntwtﬂm.ﬁa\»ﬂiy‘l.Véiﬁ.r&hwl..













von der Koniglih Grofbritannifdhen und Chur-
furftlich Braunfdweig - Luneburgifihen NRegicrung
; g der Hergogthiimer Bremen und Berden

y &

beftatigten

nady welden die
unter dem Schus Hodhaedadter Kodnigl NRegierung

i M SO

vorldufig
und

S

!

t h su Stade

é 31t Geceitendorf beftehende Lootfengeielichaft

vis auf dDemndditige teitere Hohe Verfligung
¢ingevichtet worden. :

S~ Lo—o

HES I:m‘.‘. W w*-—‘msﬁw“—'—\\\ w::;l:m'%w
Stade,
~ gebructt und gu finden ey Deinvic) Andread Fricridy,

Kdwiglidh privifegivten Buchdruder,

1795,






adydemm von dev auf der Wefer sur Bedienung dev
in See gehender sder-ans der See auffommenden
Sdiffe veveinigeen- Lootfengefifhaft bey ting um Be:
ftatigung ihver Bighevigen Privtvereinigung und dfent:
lichen Auctovifation devfetben 448 Lootfen nadigefidht wor-
den, umd bey der Aufmerefameeit , weldhe dasd dieffeitige
Lootswefen auf dev Wefer fowohl wegen dev dermaligen
ftavken Sciffaliet auf dem gedachten Strome, als Wwegen
der fortdanernden Beranderung und Anniljerung des Fabr:
waffers an dag dieffeitige Lifer, verdienet, ¢s unbedentlidy
gefunden ift, die nadygefudite Befidtigung der Lidherigen
Privatlootfenvereinigung , nadydem von den bighevigen Pris
vatlootfen befriedigende Jengniffe von der Suftiedeniyeit dev
Sdhiffer die fidh derfelben bedienet, bepgebradye worden,
vorlaufig au bewilligen ; fo wird foldye den Supplifanten
biedurd) einfiweilen , und unter Bovbelhalt demmacdyfFiger
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weiterer Werfiigung eveleilet, und werden bis dahin die
Mitglicder diefer Lootfengefellfchaft ur Bedienung dev auf
Der AWefer fowohl auf: ald abfabhrenten Seefdhiffe aucto:
vifives,

Wie dempufolge die eingelmen gegenwartigen und Einf
tig hingutommenden OMitglieder obiger Lootlengefellfchaft
mit befondern Lootfenpatenten verfehen voerden, wnd ficy
cined auf ihrer Kleidung an der linfen Bruft u tragenden
und nacdh der Uns vorgelegten Jeidnung verfertigten
Lootszeicdhensd gu bedienen befugt fepn follen, fo wird den:
felben audy der Abdvuck und dic Befanntmadhung dev: alé
Grundlage ihrer Beveinbarung Uns vovgelegten Avtifel,
famme dev denfelben angebingten Taxe , nady welder fie
die BDezablung ihrer Dienfte au cvwasten haben, geftateet
und fie angewiefen, fich unter dev Aufficht des Oberlootfen
in allen vorfommenden Fallen nady ebeneryoahnten Avtifeln
und dev angehangten Tave yu vidhten, audy felbige jederseit,
wenn fie, die Lootfen, gur Bedienung von Schiffen aus:
geheny nebit ibvem Lootfenvatent bey fich su fihren, und
jedem, Ddem davan gelegen fepn fann, ingbefondere den
Sdiffern, weldye fie bedienen, auf Berlangen unverwei:
gevlich vorzulegen.

Dw:




Dagegen wird: Ruimitlichen Qoo tfen: die Berfidyerung
evtheilt; Dag fo forn-felbige ihyren Obliegenfyeiten als -Loot:
fen négefamme mie gebihronder’ Sorgfalt nadfommen,
audy nidyt wegen fonfliger evheblichen tivfachen ibre Loot:
fengefellichaft aufgehoben wird, felbige gegen jede unerlaub:
te Stdrung und Becintradytigung in ihrem Gewerbe auf
affe Weife gefdyiipe und gefichert werden folfen 3 weshalb
denn audy jedem andern dieffeitigen Landesunterthanen,
weldher fein Mitglied diefer Lootfengefellfhaft und als fol:
dyes mit der erforderlidyen Conceffion vou Uns verfehien
iff, alle und jede Bedienung eines Schiffes als Loots auf
der Befer bey Stafe willeityriicher Apndung und Wies
derherausgebung affes deffen, was auf foldye WBeife 3u Bes
eintrddtigung der Lootfen widevrechtlich. evworben iff, bic:
mit unterfoge wiyd,

Dadie Aufficht fiber das diefleitige Lootéwefen und die
Surisdiction tiber die Lootfen, in Anfebung ihres Gewers
bes, den Beamten gu Stetell devmalen von Uns aufge:
teagen ift, {0 baben fidh nidyt nuv die Lootfen felbft bey vor:
fallenden Streitigbeiten untereinander, fo fern folche nicht
von dem Oberlootfen abgethan werden Ednnen, oder bey
Streitigeiten und Befdhwerden gegen Andeve Wber Veein:
teddytigung oder Stdvung ihres Gewerbes an felbige 3u
wen:




foenden; fondern: &8 haben aud) dicjenigen, weldye mit ify
ven etwa gegen die Lootfen Habenden Befdywerden fidy an
den Oberfootfen gavendet und deven Erledigung nady Maas:
gabe der Artifel dev Lootfengelfdaft niche Haben exlangen
fonnen, bey, gedachten Beamten um obvigfeitliche Hiv/fe,
welfdye mit. der moglidften Bermeidung vroceffuntifiher
Beittiuftigeiten ihmen. angedeilien oI, nachanfudien.

Stade, den 1oten Julii 1795,

Koniglich Grogbritannijde und Churfiici:
lidh Braunfhrweig-Lineburgifdhe sur NRegierung
per Herzogthimer BDremen und Verden vevord-
nete Geheimer -Rath und Regierungs-Rathe,

AR
B.D.0. Cnde. €. v, d. Decken.

Beftatiaung
Der Diefleitigen. bishevigen
‘],\rivatlootfcngefcllfd)aft G. Haltermann,
an der Wefers
Avtis
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ber Berfaffung . der iimter dem Shus der Holen ot

ghichen: Negievung. Ju. Stade , g Geeftendorf bereinigs
ten Gefelifchaft von QBerepIomfen. j

%\ad}bcm uerft unter Begiinfligung bes Kénfglidhen CommergzGol:
" legit 3u Hamoper ¢inige: Lootfen gu Geeftendorf. fidh anfaffig ges
wadyt, um dlejenigen Edjiffe 315 bedienen , weldye:  die Wefex befabren,
und diefe BVereind avung . davauf von ber Koniglidyen Regiernng 3u. Stade
tine vorldufige Beftitigung. Threr; Einvidtung erfyalten;, agh: welder;
bie Gefellidhafe bislang mit Gottes Dilfe beftanben hat,; fo. ift .qudy
Yoy Drudk der folgenden Artifel ;. nady woelden- diefe Lootfengefelifdagt,, fo
wobl in Anfehung der Annehmung hrer IMitglieder,  alg aud), bey Bedies,
tung ber’ Sdiffe, <1und {iberhaupt in ihren Gefdyiften, anp dettt WBetriche
be8 Lootfengewerbes fidy yu vidyten: hat, | mit Genehmigung bodgedadter
Ronigl, Regierung veranftaltet, damit diefe rtikey befto leidjter jur 9Bif

fenfdaft eines Sepen gelangen mdgen, bdem daran gelegen ift fie zu
ennen,




Gin jeder Sootd {oll eines ovbentlichen und untadelhaften Lebens und
Banbels, insbefondere der IMaffigheit, Nidyternheit und Wadjfameeit
fich befleiffigen ; gegen Jedevmann, vornemlid) aber gegen feine ihm BWors
gefeBten, fo wie aud) gegen Sdiffer und Kaufleute, und mit wem ex fonft
bey Ausiibung feines Gewerbes Gefdhifte haben fann, Koflid) und dienfts
fertig fich beseigen, und fidy niemald betrunfen finden laffen, wenn er 3u
Fihrung eines Sciffes angeftellet ift.  Cin Lootd, ber fidy fo weit vers
geffen follte, feinen Borgefebten, - einem Sdiffer, oder einer andern ber
obbeseidineten Perfonen, ungebilhrlich su begegnen, {oll mit willfihylider
Gtrafe Saftiv angefchen , tind bey Wiederhotung foldher Ungebihr mit Aus:
fdpliefung ‘von ber- tootfengefellfdyaft beftrafet werben,  Gollte ein Loots
fidy fm Dienft betyunten finden laffen,. ober audy 3u folden Seiten, wenn ep
nidyt sum Dienft von Sciffen angeftellet ift, der Willerey und Frunkenheit
fidy exgeben, fo foll er gleichfalld vou Stund an abgefeset und aus der Loots
fengefellfchaft geftofen werdens

24

Gin jeber Lootfe foll bie g feinern Gererbe erforderlidhe Gefdictlichs
Teit, Kenntniffe’ und Wiffenfdyaften befigen, unbd in denfelben {id) immey
pollEsthinenet i machen fudyen.. 1 Sy muf alfo nidht nur da8 Fabrwaffer,
oié Qiefent, Shnde und Grinde dev Wefer, fondern audy: ey Mindungen
peputiadift bey Devfelben belegenen Reviere, namentlid) der Eloe nnd ey
Saabde genan Fennen’s audy mit der Vauart , der Takelafhe, und der
Fiiprung ber Sdiffe bergeftalt beFannt feyn, baf ev ein Sdiff unter allen
gorfommenten Umfkinden gu: Anfer und aud) wiederum nnter Segel brins
gen; and) ferner bey ungeehofft eintretenden Vorfallen jeder Aet, ' ven pors
Fornnichten Umftinden gemif gehovig behandeln: und befewern Eann,

4 19 a

Su fiderer Gryeidhung diefer Forberung foll efn Feber, ber in biefe

Gefell{chaft ald Sooté aufgenomnen wird , cinem férmlichen Cramen des

bexz




Dberlootfen und v Leyoen alteften $ootfen dew Gefellfdaft, nidt alein ffer
dag Fahroaffer und bie Grfinde dor HWefer und dey Didindungen der gunidif
ey berfelben gelegenien obbenannten Reviere, fonbern audy dber dic Tz
cung und Regierung bey Ediffe, ober die eigentlidhe Seemaunfdaft, fidh
unterwerfen,  SBang er in biefern Cramen nidht geldrlg Beftelet , fo foll
ev ohne Vavthenlichfeit und Beglufigung abgemiefen werden,  Nady gut
befranbenem Eramen aber wivd devfelbe it einetn von dem Dberlootfen unb
bes beyden Eootfen bie thn evaminivt haben, auf Pfidt und Gewiffen angs
geftellten und pog ihnen unterfhricbenen aufridtigen Seuaniffe wegen feinee
Sefdicklichbeit, audy mit anderneitig bepsubringenden Beugniffen wegen
feined Lebend und Wandels per Kéniglichen Regierung 3u Stade , Uy
Unuehmang ynd Veftatiqung durd) den berlootfen préfentivet, und ym
eine Souceffion fiir den Nenangunehmenden fupplicivet.  Yuf eingegangene
bohe Senehmigung bew Anftellung eines neuen Sootfen wiyd bemfelben nady
vorgangiger Grfllrung des Snhalts biefer Artifel, und ber pon ber Kbniglis
den Reglerung ju Stase fouft wegen biefer Gefellfhaft ergatigenien Weys
vrdnungen, die Werpflidytung auf viefe Artifel von dem Dberlootfen abges
nomumen, weldye er durd) cinen feyerlichen Hand{dhlag an ven Dberlootfen,

wit bery Werfpredien, daff er den obermdhuten hohen Berordnungen unp

blefenn Antifeln tn Yllem genau nad)fommen wolle, leiftet, und darauf wirp

thm bie aus ber Gangelley der Kenigl. Negierung 3u Stade ausgefertigte
fdriftlidye Sonceffton, nebft efnem Lootfengeichen und efnem Cremplar diefer
Bererdnung behdndiget, woburd) ev benn févmlid) jum Mitgliede diefer
Gefellfihaft aufgenommen toirp,

4.

Damit beyy diefem Cramen Partheylidifeit ober Gunft von Seiten der
Craminirenden fiix den Aufsunehmenden um fo weniger Einfluff haben ms-
8¢5 fo foll, wenn ein jum Gramen mud sur Aufnabme fich frellender und
Darum anfuchender Lootfe ein naber BVlutd: ober burd) Verfdrwagerung
Berranbdter eitter dep nad) dem Jnbalt des 3ten Yrtikeld evaminivenden
B $oots




Sootfen feyn follte, diefer nicht al8 examinirender $oot ugelaffen weyden,
foudern bev nddftaltefte toots, bey weldpem diefe Nickfichten nidye eintves
ten, an deffen Stelle examiniven,

5.

Sn gleidjer Ubfidhyt ift den fbrigen jur Beit eined folden Eramens
dienfifrepen footfen vevftattet, bey demfelben gegenrwartig 3ufeyn, mobey
fiefidy aber einer ftillen und anftandigen Auffihrang su befleifigen, und aller
Sitdrungen tes Examensd durdy Clurcden fid) zu enthalten haben. TWeun
fic aber wider die Anfnahme eined anguftellenden iuvtf;*n , fo ol in Nicks
f'z'd')t fetner Gefdhictlidfeir, alg aud) feines Sebendwandels, obver feiner Ges
miitheart, ober wegen anderer erheblider Mimftdnbe, gegrindete Cinwens
bungen ju haben glanben, folde mit Vefdyeivenkeit demn Oberlootfen 1nd
den examinivenden Lootfen, in Ybwefenheit des ju Craminivenden evdfuen.

6.

i Endlidy foll aud) Feiner ferner 3um Gramen und jur Anfnahue in bie
G?\’ifﬂfd‘)ﬂfl sugelaffin wevden, ber nidht eine beftimmte eit, wenigftensd
fanf Jubre sur See und twenigfiens ein Jahr auf dem Lootfenfahrzeus
8¢ dlﬁ tehrlootfe mitgefahren, und fid) wihrend diefer Jeit durdy feine gute
Anffihrung, vorhin evrorbene Kenntniffe von ber Sdiffabut dberhaupt,
und gon e MWeferftrom indbefondere , jur Aufnahme tidtig gemady,
oud) augerdem nody al ein dieffritiger Unterthan in hicfigen tanden fidhy
wehnhaft uiedergelafien hat, Gollte jebod) ein folder febrlvotd, wegen
aflbcrmiitig erworbener Kenntniffe de8 Fahrwaffers der Wefer, frither fid)
fahig fithlen da8 Eramen ju beftehen, und fid) nad) dem Ermeffen bed
berlootfen wivklid) dagu qualificiven, fo fann ihm, nady Wefhaffenheit
pev Umftdnde, etwas von bem angefeten Lehrjahre evlaffen werden.

Ze

Alle wivElidy angenommene Weferlootfen verpflidhten fidy das Fakrs
waffer der Wefer, vefien Vefdyaffenheit und eintretende Werdndevungen,
nad)




Y OV TN W e ™

= 34
nad) der taglid) dagu habenden Gelegenheit, fleififg und genau ju Geobadh-
feir, und tabey ingbefondere fleigig gu bemerfen, wenn etwa durdy Strom,
Cisgang oder Aufeegeluny von Sdyiffen, Tonnen und Vafen verriicket, vers
fdleppt ober gar fn ben Grund geftodhen miivbens ufid wenn einer vder doy
andeve Worfall diefor Ast fidh) gutrfige, dirdy welden ein SAiff verflifyret
b in Gefahyr gebradyt werden Fonute, foldjes ungefunit dém Dbevtootfen
fo woht, als aud) feinen PMitlooifen, gehdrig angnzeigen, damit fie indges
famme darnad) fidh vidyten, und der Oferloots vie desfalld hidthige Anzeige
an dag [Sblidye Collegium Seniorum in Bremen befdaffen Eonne; bdeg:
gleidyen haben bie tootfen, wenn fie Gelegenleit finden, Jonren = und
Bakendicherenen 3 entdecten, davon in gleicher Maafe dem Dberlovtfin
Ungefaume Angeige yu thun, von weldyer Angeige alsdenn derfetbe chen fo
fdleunig an die Wehdrde ju beridyten hat.

8.

Gollte cin Lootfe aus unfever BWereinigung bey DBedienung eines Sdif:
fes Gtiag verfehen, und daffelbe durdy Unmwiffenhyeit, oder aud) ang Nad)s
ober Sabrlagigheit auf den Grumd feGen, und dadurd), obder auf frgend eir
N¢ anbdeye feiney Sdyuld beyzumeffende Smeife in Sdyaden und Werlegeneit
{’"i"ﬂ(‘u, ober mit cinem ©djiffe, weldyes er fithret, ein anteres anz oder
“M'mgdn; fo exfennén wir nidht nur hicrdburch dasjenige, was in andern
QU'”fcnncwrhm:ugcn fiber biefe Falle, in Wnfehung der Sdjadensderfehung,
RUE bey Bermdgen des CSdpuldigen, fo weit Baffelbige gmeidt, und was
Afferder, ned) von fizenger obrigfeitlidyer Vefirafung verordnet ift, fiir

'ed)t, fondern verpflichten uné audhy, wenn, ey aller Menfdhen méglis
b:c[g ’ljvfl':'ci,t gegen Die Anfnahne eines Menfdyén, ber cinci foldyen \:\‘z"e:
fcrd)::”"‘ gdgn[ren_ werden f'én:xx-c 3 durd) Efn uug‘lx't{f!rd)cs ®d’!¢lﬂ'- eir
anguge ”C‘“"fe Sefullfdhaft unqu){td)cn todte, ecifien folden der »\T‘!\rrgfut
b cél ;l, uz.;b gu‘b'cﬂ'cn ?(uﬁﬁmrx'mg. pur ge'ﬁulgrcnbcr ?B.cf'tramng‘, fo
b m«u 1114161'11 Kredften ifi, behilflicy u pcz)n , und feine Frevelthat
ue falfde Seugniffe oder auf afibere Weife g befddnigen
B 2 9. AWenn
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Senn ein aud der See in bie MWefer einfommender, ober bfe Wefer
feewdrts hinunter wollender Sehiffer einen Eootfen guv Fihrung feinesd
Sdyiffes verlangt, foift berfelbe auc) der Natur der Sade nady gehalten,
vem Lootfen alle ndthige Fufivuction desfalld ju eviyeilen, und hat tertootd
fidh genan 3u evfundigen, indbefonbere: e tief bas Sdiff geles ob ed
wor: ober frencylaftig gelaben fens wie 8 fidy in einem Mevieve bejeuge,
und wie ed Nberhaupr geartet, und wie ed bemannct fey 3 ob c8 mit der aufs
babenven SRannfdaft regierer werben Eonnes und wenn dad leBteve nidyt
foyn folite, fo follen Sdyiffer und tootd fidy babin mit cinanber verftehen,
9on ben fHbvigen Lootfen fo viel Mann, ald nady Vefdyaffenheit der Umftdns
be bagu exforderlich find unb von den dienftfeeyen Lootfen abgeqeben werden
Esuncn, gegen einen billigen, uubd wo mbglidy allemal gleid) auf der Stelle
bey ihrer Ynnelymung ju bedingenden Sohn, in Da8 Sdiff libersunehmen,
vamit bas SAhiff geldrig bearbeitet und vegievet werden Eonne,

10,

Wenn ein Schiffer, in Anfehung der nach bem vorftehenden gten Avs
t¥el, bem $ootien su gebenden Fnfivuction etwas verfiumet ober verfdhweis
get , nnd vem Sdhiffe ober der Ladung dadurdy ein Sdyaden eroddfet , daf
e an ben Grund ober inn fonftige Verlegenfheit gebradt, oder gar verloven
wiirbe; fo hat der Sdiffer, weil er den Schaden dadurd) felbft veranlaffet
bat, andy fetbft flir den Schaben 3u haften, unbd der Lootd ift, wenn er {id)
erweislidy gehbrig nady) den obigen Umftdnden exfundiget hat, wund dev evs
haltenen Snfteuction gemf vevfahren ift, von alley Verantwortung desfalls
frep.  Jebod) hat verfelbe bie Unterfudyung regen des Woefald und bder
mnftdnde, bdie thu vevanlaffet haben, bald moglichfe, und gwar bey bex ers
fron und nddyften Dbrigfeit, in deven Gexid)tsbezivfe oder auf deren Gruns
pe ein foldher UnglicEsfall fidy jugetragen, davon die fhuldige Unzeige
thun, und die Unterfudyung beffelben in der Jeit 3u betveiben, daf, bad
gauze Sdyiffevolt nod) bey etnander iff,

11, Keitt




I¥.

Ketn $ootd foll fih nnterftehen efnem Sdyiffer oder Kanfmanne muter
irgend einem Wormwanbe melr absufordern, als i nady der biefen Artifeln
angehingten Fare su nehmen erlaubet iff,  Blof in befonbern Rothfallen,
wenn ein Sdiff durd) etned Wndern Sdyuld oder durdy fonftigen Sufall an
den Grand ober n verlegene Umftinve gefommen i, ober tm Gidgange
freibet, over unter andern gefahrlichenr und verlegenen Umftduden von einems
tootfen angenommen twirde, bleibt 8 Hem dootfen evlaubt, nady Maasdgas
be per aufevordentlidhen Gefahr, die er fibernimmt, ein foldes Sdiff (o8,
fiher in etnen Bafen ober an den Strand gu bringen, mit dem Sdiffer nady

lligEeit yu aecordiven,  Sollte fedody efu unter folden bebrdngten Umfténz
Ber mit cineny Lootfen contrabivt Kabenber Sdyiffer durdy den Lootfen gur

ngeblihy fiberfet worben fevn, fo hat er fidy mit feinen BVefdyerden dare
iber an pey Dberlootfen ju wenden, und wenn ble Befdyroerde gegriindet
Befunpen wird, fo hat ber oots, weldyer den Sehiffer su Eingebung eines
unbilligen Yecords gegonngen hat, “anfier der Moderirung deffelben, fo
et ey unbiflig befunden wivd, audy moch fiberdicf einer willEahrlichen,
Md) ey Umftdnben u ermifigenden hndung fidy gu unterwerfen,

N 3g,
Die iy biefer Gefellfdyaft aufgenommenen, nnd durdy die aus Yoher K6s
Hal. egierung ju Stave thnen ertheilte Sonceffion alg Mitglieder derfelben
b:"‘ tigten Lootfen, finbd ansdrictlich bagu verpflidytet allen Sehiffern und
uncbef‘”_)mben thre Dilfs> und Dienfileiftungen unverweigerlidy, trew nud
o :’m”ﬁ?n 3 leiften, fidy burd) feinen Sturm obey anfd)einfnbc Sefalys
lmtcron ber Wedtenmg der Sdjiffe abhalten ju laffen, fonbern mébe'fonbere
i fvftf)enx Umfténden in Berlegenheit fid) befindenden nud Rothleidenden
"dglichfre Riilfe u leiften {huldig,

13
n Diefer Rickficht, und damit vie $ootfen Sicfe Dienftobliegenheit ?lf’




V'Y
fto fletgiger abwarten Ednnen, {ind fie verpfliditet, nadiden fie ein aus der
Gee aufgefonmenes Schiff bedienet 1md daffelbe bid gum Drt feiner Weftim:
mung accordmifig gcbracht haben, fidh o bald al8 mbglid) sicher nad
Geeftendorf 3u begeben, und fidh dafelbft bey dem DOberlovtfen 3u melden,
um ungefums wicder yum Dienft der Seefahrenden bereit 3u feyn,  Wenn
aber ein toots weldyer ein Shiff aufgebradyt hat fidy unterfinge, feiner eis
genen Gefihifte wegen langer andzubleibeny fo foll ex dag crfte Mal um
1 Replr, und bey Wiederholung diefer Saumfeligheit um 2 Reple. yum
DBeften der Lootfenarmenbidfe beftvaft werdén , welde Strafgelder ihm fo
wiealle fibrigen nad) diefen Artifeln suentviditenden Strafgelder, bey der viers
teljahrigen Wertheilung des gemeinidaftlicyen Werdienftes, von feinem Untheil
an demfelben abgesogen werden follen,  Sollte aberein Lootd des Anfjenbleis
bens nm eigener Gefdifter Willen ferner fidy fduldig madyen, fo foll er
pon dev Sefellfdaft ansgefdhloffen werden,

14.

Repy fleiffiger Dbliequng und Abwartung ihrer Gefdiafte, ift es aber
aud) billig, afi ben Weeintridtigungen tes redhtméfiigen BVerdienftes ver
Sootfen durd) Andere miglidhft geftetiert werde, Da nun, nady dev diefen
Urticteln von Hoher Koniglidhen  Reginrung ju State gnddig gewdhrten,
unb derfelben vorgefeBten Beftatigung allew und jeven Dicfeitigen Unterthas
nen welde indiefer Sefellidhaft nidyt anfgenommen find gemeffenft unterfaget

ift, cin &diff dic Wefer auffommend, over hinuntergeherd, cder in der :
QWefer von einem Anferplal 3um andern, als Sootfen 3u bedienen; fo vers g
pflidyten fidy and) nod) inslefondere alle in diefer Gefelljdiaft Unfgenommene 9
bey ihrer Aufnahme ausdrictlic) dakin: Wenn fie in der Folge dicfer Ge: i
felifdbaft frepwillig entfagen, und diefes turd) Suriictgabe dev ilynen geryors f
penen Conceffion und ded Scyildes begengt: habew follterr, oder audy nady g
Maasgabe der in dicfen Avtifeln feftgefehten Veftrafungen von der Gefells i
fdaft ausgefdloffen wirden, nadjbe-fid) mit ter Wedienurg von Schiffen .

alg $cotfon nidhtwweiter gu befafem . G wie o8 audy allen: eingelnen Mit-

aliez




glicdern der Gefellfhaft obliegt, auf folche Leute weldje Sehiffe ticberredytz
lich) Bedienen fleiffig su adyten, -und wenu fie beven ausfindig madyen, foldye
bey ber Dbvigleit gur Beftrafung anguzeigenr, und unter Eeinerley BVormwande

foldye wicbervedytlicye Bedienung von Sdiffen durdy Anbere, die Feine Loot-
fen find , 3u begiinftigen,

13,

Ferner verpflidyten fich alle Lootfen bey ifrer Anfnahme ausdriidlid,
19 alleg Betruges, und aller Hintertiften fberhaupt, gegen thre Mitlootfen,
- ingbefontere bey Ungebung ihres Verdlenftes gauslidy 3u entbalten s
" 31 dem Gade on jevem @djiffer deffen Shiff ober Fabhrseug fie eins
Mmend ober ausgehend, oder von einen Anferplad i der Wefer gum anz
Yern bedienet haben, fid) cin Certificat geben 3u laffen s
Wie viel Fuf das Shiff im Waffer ticf gebe 5 Wo e8 von den Loots
fen angenommien, unbd wieweit o8 von benfelben gebradyt worbeny mit
namentlidyer Bennennung nund Angeige der Art des Cdyiffed: (vb e
nemlidy ein Nalefahiff, einplatted Gebiude mit Sdyrverdtern, ober ein
Gaffelfapryeng feys ) nebft der Angeige bes gangen Berbienftes den der
€5 bedicnende Loos babey gehabt, und peyr Beit, wanu derfelbe von vem
Caiffe entlaffen worden, wo miglicy von ben Sdjiffer {elbft, ober
bod) wenigftens von dem Steuermann ves Sdiffes eigenhindig unters
g Thrichen nad den b'cn Lootfen gebruckt mir utheilenden Formulaven 3
" D‘fld)fﬁ' nebft dem verdienten toetdgelde an den Dberlootfen als Belag 3u
ertelidhrigen Abredynung und gur Kaffe abjugeben.  Sollte fidy wiedey
%::ff:‘%?", unb' wieder bie bey feiner Anfegung ausdriclidy dbernommene
eikény ‘g“@g, ¢int ober andereréoots eine Beruntrewung in Rickide ves bey
felbe g m ‘ﬁ‘f Yerdienten Lootsgeldes ju .@d)uIben fun.lmen Ia;?‘en, odeyr Pcr:
Gemg gy :“lt‘n werben Efunen, baf eveinen anpern ‘l%ccorb mit bflll @dnfffet
ligy ‘\ng; i E melyr $ootggeld cmp'fangcu bfgabe, “.IG in dem Certificat n:ur!’
wxefenctg% mrﬂdm' fo foll v nidyt allein al8 ein cier Verfalfdung fbers
etrliger ey Dbrigleit jur Befrafang an eefat, fondern audy mody
ibers




sherdies, mit Verluft alles deffen roas ex an ber gemeinjdyaftlidien Lootferiz

faffe feit Dev {eBten Abrednung su Gute haben mdgte, aug dev Lovtfengefells

fdaft ausgeftofjen werden,
16.

Damit bie Lootfen immer im Stande feyn mdgen den die MWefer befalh-
renden gefbrig, unddem Bwect ifrer Cinviditung gemdf dienen ju Eunen,
fo verpflichten fie fidy die ihrer Gefellfdaft gehdrigen Fabhrsenge nebft allen
bey denfelben porhandenen und dagu erforderfidien Gerdthidhaften in guten
Stande und fteter Beveitfdaft ju erhalten. Die dagu aufgehende Koften
follen vou pem gemeinfdaftliden Berbienfte vierteljihrig vor der Fheilung
deffelben abgenonmen werben.  Ju Bezahlung der wegen des Unbaues von
nenen Fahraeugen, und gu Hauptreperaturen bislang contrahirten und inder
Folge etroa nodh 318 contrahivenden chulden follen bis dakin taf diefe ges
tilgt find, u0d bie Kaffe einen von den Lootfen gemeinfdaftlidy gu crmafis
genben Borrath, gur Beftreitung nidyt vorherzufehender Worfdlle gefammelt
paben tird,  bey jeber vierteljihrigen Wertheilung ded gemeinfdyaftiidyen
Werdienfted, nod) wenigfiens ein Lovtfenantheil qusgefelt feyn unbd bletben,

e
Sn Anfehung des Berdlenftes der Lootfen; {oll ein Loots bey aus ber
See Fommenbden Sdiffen fein volled Lootageld 3u weldhem er nad) der Jave
( ober in ben niad) dem nadh dem xxten Artitel angeseigten Fallen durdy befonz
pern Wccord) beredytigt ift, unb weldyed nad) Pem in der Jare angefeften
pon der Gegend an 3u bezahlen ift, wo bas tootfenfahrieng dem Sdhiffe an
Bord gefornmen, verbienet haben, twenn er Das Shiff je nadydem es das
SBaffer erlanbt gu BrakFe an die Prahle, oder ju SdHwepburg ju Anfer
gebradyt hate Gollte aber wegen Gebred) an Waffer dad Seiff nidt weis
tex a8 bis in Die Gjegend Ded grofjen Sield, ober bi nad) Sdhwepburg
aufgebradyt werden Ennen; fo ift bcrligvtﬁ bfl"pf[ld)tct, wenn der Siffer
ifym feine Crlaffung nidyt fo fort frepwillig extheilet, gegen cine billige, bers
Sootfen fiber dag in ber Taxe beftimmue 3u reidyende Werglitung rwegen feined
[ans
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{ingern Aufenthalts , die etfte Cbbegeit fiber an Word ju bleiben.  Sollte
aber der Sehiffer einen Lootfen Langer an Vord behalten wollen; fo bat er ih
fliv jeben Fag, welden der Lootfe linger an Bord aufgehalten wird,
48 Grotey gp Liegegeld ju begallen.  Diefes Licgegeld von 48 Groten fiir fez
ben Tag, finder audy in allen andern Fhllen flatt, in weldien ein Shiffer
tinen $ootfen [nger an Bord haben will ober aufhilt, als deffen Cegenmwart
jum ﬁs}ﬂlﬂid)mﬁuf: ober Riederlootfen bes Shiffes nbthig ift.  Die Lootfen
Jaben afiey allemal ju ifver Legitimation wegen bev Urfadje ilres lingern Uufz
f?nBIeiBené aegen den éber[ovtﬁu, in jedemn ber angezeigten Fille, wie lange
fie aufgehalten find, und was dafitr an Liegegeld besahlt worben, tnit in
Dem Gertifycos (weldyes fie fid) nad) dem r5ten Antifel geben laffen wiiffen, )

SU3eigen gu (ofer,
18.
Vey Bedienung audgehender Edjiffe in ben Elrgeften Tagen, ober ks
Tend bey gy Winter 9)2,\911(;&, Jovember, Decomber, Januar und Fes
brugy, ollen bie Lootfen nidjt gesroungen werben Esnnen e Siffe weiter
18 bis jup DBremer Vafe su bringen, und daflr die in et Tave beftimmte
%03“}33"“8 erhalten,  Sollte aber ein Sdyiffer 8 verlangen, unbd der Soors
¢ feinerm guten Willen big Mellum mitgehen wollen ; fo ift der Loots bes
¥edhtiget baflie pog hishere tn ber Tare beftinunte Lootdgeld 3u nehmen,

19.
. Weny eln ieoté, tecldyer ein auggehended Sdiff bedienct, bafjelbe big
0 bie egend 8ebracht hat, bi8 su weldjer er daffelbe entweder ufangmifig
E‘ der S&\Ygr%eit 3u bringen hat, (S, Art. 18.) ober in einem befondern
(Y(?Ue auf 58"Tﬂnh‘.ﬁ'ung eined befonders desfalls getroffenen Accords hat
ringen Miffen, qug) Dafelbft feine Abfertigung von bem Schiffer erhalten,
i bag Sd"i fhon verlaffen hat, ein foldjes Saiff aber gegiotingen wird
. otigen Windes, ober andever der Sdrdevung feiner Reife wicorigen
h‘“ﬂanbe, ieber uric yu fommen, und von dem Lootfenfahrienge beufels
1 Lootfen wiederforbers , weldyer daffelbige Sdiff jum lebtenmable tn See
; IS gebradt
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-gebradit bat, um 8 aufs JNeue wiederum in See jubringeny fo foll ‘der
$o0t8 diefen Dienft fiir die Halfte Ded empfangenen Lootfengelded 3u vervidy
ten (haldig fepns  Tdenn aber der CSdyiffer cined auf die angegeigte Weife
wicder guricfgefommenen Shiffes en Lootfen dadurt) aufhilt, dager vou
ihm verlangt bis dahin an Word ju bleiben, i erlittenc Wefd)doigungen
auggebefjert, oder verlorne CSdifégerathifdaften wicdernm erfeBt find , 2.3
fo hat ber Leots filr bie Jeit eincs folden Aufenthalts das vben im r7ten
vtifel beftimmee Liegegeld von 48 Gvoten tiglich, bis juv Abfahrt des
Sdhiffes sn genieffen.  Sollte aber derjenige Loots, welder ein anf bdie ans
geseigie Eeife quricfgefommenes Sdiff betient hat, bey dev Suriickbunft
bes Sahiffes nidyt mehyrin dem Lootfenfabyvseuge fepns fo faun ter Sdyiffer
wegen des MWiederausbringens des Sdyiffes mit einem gndern Lootfen nady
WBilligkeit accordiven,

20.

Collte efn Loots in Sturmmwetter mit cinem Sthiffe in See lanfen uf
fen, wefl e8 nidyr thunlid) gewefen ihn durd) das footéfahrseuy abjubholens
fo bat cin foldyer Loot8 die Beit fiber, daf ev twegen diefed befondern Unfalz
[e8 auf dem Sdyiffe gu bleiben gendthiget ift, die Heuer fo wie.der exfie mit
bemn Gdyiffe fahrende Stenermann, undaud) die Koft wie diefer, gu genivde
fen, - Uud) foll ihm nody Gberdas ein billiges Reifegeld ju feiner Heimvreife,
pon dem Hafen ab, wo er an Land gefefet wird, gevcidyet werben.  Wenn
aber efn folched Schiff, mit weldyen ein Loots auf die angezeigte Weife mit
#in See gefomtnen ift, einem andern nady der Elbe oder nad) der Q‘Scfrr bez
fimmten Schiffe in der See begeguet; {o foll ver Sehiffer des erfrevivdhnten
Sdy ffes, wenn e8 bag Wetter verflatter, uud ver Schiffer des ihnen bes
qeancnven Sehiffed den Lootfen mitnehmen will, ihn unentgeltlidy an BVord
m;, begegnenten Sdyiffes bringen laffen, uno wenn der Sdiffer, weldyer
ten footfen mit in dle See genommen hat, fein Geld haven follte, dem
Sootfen bag, was et ihm an footdgeld, Stencrmanushener nd Reifegeld
fdhuldig geworden , ju begahlen, dem iootfcn‘ cifw auf Sidyt 3ahibave Afjis
~qnation fiir ben Wetraq diefer Schuld auf dasjenige Handelshaus mitgeben,

au weldyes das Sdyiff abbreffirt gewefen, 21,



2y :
Nadiden burd) dle diefern Ariifeln vovgefeBte gnddige Refolution der
bohen Sontgr, Regierung 3u Stave, vom roten Sulii 1795, der Geeftens
borfer i“l’tl-&‘nge(cﬂfd;afr ber befontere Schup ber hodygedachten Konigl. Res
glevung Sugefager, und die eingelnen Mirglieder ver tootfengefelljdyait su Gees

flendouf 31 Beglanbigung ihrer wivklidyen Aufnahme in dicje Gefellfdyaf: mit

Lootfenpaten:ey berfehen, und ihnen erlaubet twovten, cin nad) cinem qe:
Wetnfdaftlichen Wovelle vevfertigtes und mit ciner Nummer verfchenes it

s Seigp auf threr Kleidung an der linfen Vruft ju tragens fo verpflich=
18 fidy der Serloots und feine ihut untérgebenen Mitloofen bey threr An:
"Cbmmlg babin: fu fhren Familien die Cinridytung 3u trefien,, baff nad) ifys
Tem, pey Lootfen, crfolgenden Ybleten innerfalb per erften adit Fage nady
threm @tcr[‘cmgc , bepde, bic Conceffionr und tasg Cdjild, an den Dberfovts
fen, opey wenn deffers Stelle erledigt feon follte, an den &lteften’ Leotfen ber
.?unmxcr nady., abgr[irfcrb“n\erbe; wogeyen thnen von tem tootfen, weldyer
1 Beg DBerfrorbenen Stelle angencmmen wird, der Werth bes Lootfengeis
s an &iger wictererflatret wivd.  Gleidiergeftalt verpflidhten dle Loots
o fid) dalyin: bie ihnen extheilten Patente, und thre Schilder, Bey ihren
lcbgcitm wohl 3u bewabren, uud fie an Riemanden, er fep twer er wolle,
Witey 1o 5 Borwande ¢8 aud) fey, 3u verleiben, und die Conceffionen abges
80ngeney oper geftorbener Lootfen an dad Umt Srotell abjuliefern, o bald
e voy soy Abgegargencen oder von-dett Srben bes Berftorbenen jumdickges
§ebey Worben,
22,

@ic!uutfcn verpflidhten fidy ferner: roenn fie in thyven Gefdiften und
31}‘“ %c:ricbc thres Gewerbes auggehen, thr Soild ju tragen, audy ofn

Yemplay biefor Artifel, nebft ihrem Patent, in einer bledyernen WBiid)fe,
W) ¢iyy

hlung
g 4,

8eaidites und vidytiged Vremer Fufmaaff (ald nady welden tie Be:
8erechnet wivd ) bey fid) 3u fihren, und Feinem Sdiffer, welder
I den brey sulcge genannton Stlicken, 3u feiner Nadyridt, wegen
® thnen Yorgefdyrichenen Tave ober 31 anbderer Juftruction pon ihuen vers
¢ 2 langt,
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Yangt, eineGinfidht fn diefelben tnd den Gebraudy bed Fuffiodens gu vevs
weigern; and) dei Sdiffernr, fo wie fie wegen Annehmung eined Schiffes
su beffen Bevienung accordiven, ihren Namen §o wobl ald audy die Nums
mern threr Sdhilder anz und poruzeigen,

23

Die Ordming, in welder die Lootfen die Sdyiffe jur Bediening an:
nehmen follen, ift fo wohl bey den auffommenden al8 bey den niebergehons
denr Schiffen nach ben Nunnmern der Schilder gu beftimmen,  Fedody follen
pic Lootfen, weil fhy Berdienft in eine gemeinfaftlide Koffe flieft, und
nady ben im 16ten Nrtifel beftimmten, und ferner fm 27fen Avtifel 3u be:
fiimmenden Abdsligen in gleidje Theile vevtheilt wirh, fic) dadurdy nidht be
einteddhtiget halten, wenn ein auffommendes Sdjiffer elnen von den etwa
im teotfenfahrzenge befindlichen, wegen Defoudever BeFamntfdhaft ,  oder
weil derfelbe bes begeidyneten Sehiffers Schiff eber Falhrzeug vovrmals ju
beffenr Sufricbenfeit bedienet, ober fidy fonft auf eine erlaubte MWeife beffen
Freundfdyaft nnd Bertvauen befonderd evworben hat , befonders verlangt
und auswabhlt.  Fn folden Fallen verbleibt demjenigen Lootfen, an weldem
sad) ber Nunnmer feines Schildes vov dicfer Yudnahl, dle erfte Vdrt, oder
welder der nddfte su Bedienung ded auffommenden Schiffes war, bie erfle
Boset bey dem nddfifolgenden Sdiffe, bey weldyem Feine folde Befanut:
fdaft und auf viefelbe fidy geiindende Auswalhl ftatt findet,

24,

Gleichergefialt geftehen, bey ben bie Wefer hinunter su Yootfenden
Sdiffen, Die fibrigen Lootfen, bemjenigen tootfen den Worgug vor fid) 3u,
weldyer das Siff aufgebradit hat, wenn ev anderft dienfifrey ift, und dey
©djiffer bes gu bedicuenden Sdyiffes ihu ausdrictlid) vexlangt,

2;’
Teyner find fimmtlidye Sootfen dahin verpfliditet, ein efmmal mit of:
nem Sd)iffer eingegangenes Eugagement unperbridylidy gu halten, wund fols

e



ed nidyt efnfeitiy anfyurufernrs andy diefen fie efnem Sdiiffer, weldyer ein
Heineres Sdiff ober Fabrseng fihret, ihre Dienfte und Hilfsleiftungen
nidyt verfagen , um bey einem grdfieren Sdjiffe mehe zu verdienen; fondern
fie find gelalten, die Sdiffe in der Ordnung angunehmen , wie die foldje
Sdiffe firhrenden Sahiffer ihre Dilfe verlangens audy divfenr fie fich Feinem
Sdyiffer auforinger Bu dem Ende ift dem Oberlootien ansdriiclich aufs
Sttragen , ingbefondere dfiber bdiefe Artifel vom 23fien an genau 3u halten,
und Feines cingelnen Lootfen sum Sdyaven und jur DBevortheilung der Uebrds
gen Wegimftigungen gusugeftehen, und dadurdy Mifgunft und Neid unter
Yen eingelnen SMitgliedern dex Gefellithoft 3u ervegen, und bas jum Ve
ftanbe ber Gefellfd)aft ndthige gute Wevnehmen dex eingelnen Mitglicher ders
felben untereinander zu ftoven,

26,

Demr Sberlvotien Yiegt fberhauyt ob, fiber dic Haltung anb Beobs
Sditung des Jnhalts viefer Areifel genau gu wadgen, und alled, mas jum
Semeinfdaftidyen Beflen dev qangen Gefelljdhaft und der Wohlfahet feded
tingelnen Mitgliches derfelberr abywecten fanw, mit dem malidyften Fleiffe
und ber anfridhtigften Iveue ju beforgen, Gr hat bahin jufelens daf Feine
Bntidytigen Slieder in die Gefell{dpaft oufgencmmen, im Cramen devfelben
Yidyts vevfGumet, und foldyes nady Sew sben in den Artifeln vom 3ten big’
um Gten fejtgefeBten unpartheiifd) unb gewiffenhaft abgehalten, audy in'
Ym an die Konkgl. RNegievung su Stade davon absuftattendens Veridyte
Kl Umftand verfthiviegen oder bemdutelt werde, aus weldsem ein Nadys
thei fir bie Gefellfdaft ju beforgen ift, und fid) weber burdy Gefdyente und
@abcn, nody durdy Freundfchaft, Mitleiden ober Ucbervedung in Feiner
%ud)e ur PavtheylidyPeit fire Cingelne, und dadurdy 3u Vorgdngen verleiz
tey laffenr, woeldye thm gegrindete Vefduldigungen von Ungevedytigheit ge-
S0 Ginige , und Wegiinfiignngen Anderer guzichen Eunen, von weldyen ex
) e Sdyein mbglidyft 3u vermeiden hat,

27, g"t’
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Srernier' tragen dier Witglieder der Lootfengefellfdhnft dem vou der K2
nigl. RNegierung g Stabe beftdtiaterr Oberlootfen auf: 4ber die Cinnalyme
ihres gemetnfdaftlidyen Werdienftes, weldher ded Endes an ihn abuliefern
ift, fo wie audy fber dasfenige, was davon jum geweinfdaftiichen Veften
per Gefelifchaft gu vevwenden iff, ordentlic)y Bud) ju lm[ren, aud)y daviber
picrteljahrig, und goav in dem evften adyt Tagen des Januars, des Aprils,
pesd Juniud und des © Lpzcmmré eine ordentlide I)\ed)nmu an@uﬁcﬂcn und
abufylicfen.  Jn diefer Nednung hat derfelbe ten gelnten Fheil deg reis
nen @rtrages ted gemeinfdaftlidhen Verbienfted, nad AUbzug deffen, was
unt gemeinfdaftlidien WVeffen der ganjen Gefellfdaft , incbefondere jum
BWau und 31 Reparaturen, und jur Srhaltung des dlenfifihigen und brandy:
barven Standes der Falyreuge, und der ju denfelben gehovigen Sevathidafs
ten, Ocm 16ten biefer Antifel gemdf hat vevwendet werden miiffen, wels
dhed durd) bepgubringende Belege geldrig ju befdyeinigen ift, jur Velohnung
fiie fetne Miihroaltung fov fid) ju bevechnen,  Der nac)y Abjug diefer Pos
ften, nemiid) der gemeinfdhaftlidyen Unkoften, tnd der Velohnung dedbers
Yootfen (brighleibente Reft, foll, fo lange die Gefellfhaft nod) Sdhulden
pat, in eine Anzahl gleidher Theile getheilet werden , weldye nm Sing grifer
ift, afs die Unzahl der Lootferr; von diefen Fheilen hat jeder Loots Einen
3t qcnicﬁcn‘ ber Gine Gbrigbleibende Fheil aber foll, nad) dem Fnlalt ted
16ten Arnifels, u Vegahlung der Sdulden, wnd wie ferner in diefont lo NS
anqezogenen Yrtifel beftimmet worben , vertwendet werdenr,  Sn diefer
Theilung hat der Oberlootd aud) efnen dem Antheil dey fibrigen Lovtfen
lr“d)"“ Antheil 3u geniefen, wenn er in dem abgelanfenen Wierteljabre aud)
ff[[ﬁ vd)(ffe als Lootd mit beblenet, und daraus aud) ° [nn\md)e anf den
gemeinfdyaftlichen Werd mvﬂ hat.  ABenn Lefprlootien in der Gefellfdyart a

<Y

qenomnien find, fo qen en Diefe Selyrzeit die H&lfre eines
Sootfenantheils, bid fie w.d abgehaltenem Eramen, unbd gohi

rmu end l!‘.u
sriger Veftdeis
gung von ber Konigl. Negierung ju Stade, 8 wirflicye Lootfen aufgencms

men und ﬂl’qﬂltmi yln».
(‘coll:




Sollte einter obder der andere Loots por Ablauf der ju ben olerteljihris
gen Abvedyuungen angefehten Fermine Gelp ndthig haben: fo foll der Obess
toots fyu(oig feyn ihm foldyes abfdhliglich auf feinen viceteljihrigen Anthel,
big ju bem vhngefdhnen Betrage dicfes Untheils, gegen Quitung 3ubezahs
len.  Diefe Quitungen dibey badjenige, was abfd)iiglid) auf dem Ans
theil an vem vierteljdhrigen DBerdienft empfangen worden, find dems
nadft bey der oleptefjiprigen’ Ubrednung, nebft temfenigen, “was nad)
Den {n diefen Avtifeln beflimmien Geloftrafen an die Kaffe oder in die Ays
menbidhfe ju entrichten foyn mdgte , in dem vievteljthria nad) dem
27ften Wrtifel ju bevedynenten Antireil als baar Gelp anguredynen,  Die
uadh dem Fnhalt diefer ytifel sur Kaffe 3u bevedynenden Strafgelder, teps
ben fm nddftrolaenden Bievteljahre al8 ecine jum gemeinfdyaftiidien Beften
ber tootfengefillihaft sum Bau und jur Crhaltung dev Fabrgenge, ober u
Abtraguug ver Sculden 3u vermendenve befondere Ginnahme, verwendet,

29.

Die fmmtlicyen bi8 jest angenommenen und in ber Folge nody anguz
nehmenden Eootjen varpflidyten fid) bep dem Cupfang ihrer Patente auds
brictlich, bdem jeBigen Oberfootfen, und nady deffen Abgange demijenigen,
weldyer ihuen von der Konigl. Regiernng su Stave ats Dberloots vorgefest
wevben wird, a8 fhrem Vorgefeften alle fihuldige Adytung und Folgfams
feit in allen ju ihren Dienftocrridytungen gehdrigen Ctitcen gu etgeigen,
feinen Wef-hlen und Anorduungen pinfelidy und chne Widerreve 3u gehors
hen, und wenn er bey etmanigen Cirefrigleiten upd Wer{dyiedenheiten der
Meinung ver Lootfen etsad entfdyeidet, feine Entfdyeidungen gehdrig 3u ves
fpectiven und denfelben nidyt sumider au hanbdeln,

39,
Gollte cin Loots fidy dem berlvotfen-in ivgend einer jum Dienft ges
 hévigen €adje widerfpenfiig begeigen, und bie dem Sberfootfen ohue alle
Aus:
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Audyche {Huldige Adrung baben ansd den Augen fefen, and) dem thun vom
Sberfootfen befolylnen bie {dhuldige Folge 3u Leiften, fid) beharelidy weigern;
forlyat der berfoots cluen foldren tootfen feine Lidevfvenfrigheit exnftlidf
a1 verweifen, und in allen Fallen, in denen diefe Avtifel den Grund der
Gntfdheibung enthalten , 3ad) bewm Jubalt diefer Atifel is Strofe su
nefmen,
hes

Bey CitreitigPeiten der footfen unter fidy, ober mit Sdiffern und
Kauflenten, ober bey BWefdhwerden der feBtgenannten gegen die dootfen, has
ben Dicjenigen, welde gegrimbete Vefdywerden gu haben glauben, fid) das
mit guerft an den Oberlootfen gu wenben, der einem Jeden, in fo fern ¢
in feiner Madt ift, und die Srreitenden in der Giite nidyt ju eveinigen
find, Geredtigeit wiederfalren {affen, unb ofne Weitlauftigeit su 1’cix{cxn
Redste verhelfen foll.  Sollten aber Sadyen vorfommen, bey welden
Frewmbde , nid)t jur Lootfengefellfchaft gehirige, gegen die tvotfen,  oder dies
fe gegen jene Befdywerde gu fiihren htten, die durd) den Dberfootfen, oder
bie tootfen unter fid) durd) ded Dberlootfen BWevmittelung oder Eutfdheidung
nidyt beendiget twerden Fonnen s fo haben diejenigen, weldye eine foldye Ve
fdwerde gu haben glauben, fid) bamit an das Umt Stotell gu wenden, wels
dyes auf unterthiniges Anfudjen dev Lootfengefelljdhaft von der Kinigl. Res
gierung in Srabe ausbricklih dagu committivt worden, einem Seben in
sootfenfadyen die promtefte Jufti ohne procefjualifdye DWeitldnfrigeiten zu
per{daffen.

32.

Wey einer Abwefenheit ded Dberlootfen, ober wilyend ciner duvdy

peffen Abgang entfichenden Wacang feiner Gefhdfte, verpfliditen fidy bie
Sootfen, Dem &lteften der anwefenden Mitbriiver ecben die Udtung und Folz
ge 3u bereifen, weldje fic dem Oberlootfen ju beweifen nad) dem 29ften nud
den folgenden Artifeln verpflidytet find,  Der dltefte Lootd muf aud) in Y-
wefenbeit des Oberlootfen, oder wenn der Operloots durd) Kranfheit ober
anbere Wmftdnde gu Abwartung und Veforgung der tagliden Gefddfte unfds
hig
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Lig fevn'follée,  deffen Gefdifte in allen Feiven Auffehued Yeldénden Dingen

Yerfehen, und iff doefelbe ju ifver guten Bermaltung son Jit 34 Seit durch
e Dberlovtfen mit angmweifen;

33+

Audy verpflichten fidy die Lootfen allen BanE und Streit unter fid) fn
und auffer thren Fahrseuwgen auf das fovafaltigfte 3u bevmeiden, und fidy
i Gegentheil unter und gegen einander alleeit efues gefitteten,
unt vedytlidhen Leuten gezicmenden DBetragens gemeffenft ju beflefffigen.
Collte e8 fidy aber wieber Werhoffen ercignen, dafi Giner oder dop AUndere
durd) Trunfenheit, oder eine andeve ihm dte Madt fiber fid)y fetbft benely
mende Gemuthsoerfaffing verleitet, sanf: und fireitfudytia wivde, und
fidy mit Fluden, Sdilten, burd) bejondere Anmaaungen ,
bihrlide Worte und Legeanungen,

anfidnbdigen

oder unge:
gegen feine Mitloofen vergienges fo
foll Derfelbe firr dad Crfte Mal um 1 Rehlr,, und wenn er mwiederum ois
ner ahnlichen Bergehung fich fdhuldig madyte, wm 2 RNehle. gum Veften
der Kaffe beftraft werden.  Sollten abey wieder Berhoffen diefe Beftvafuns
gen nidyts 3u feiney Vefferung beptragen, 1o foll ber Dberloots bevedytiget
feon einen foldyen frreitfichtigen Menfdyen von ey Gefellfdaft gany ausjus
fliefen. Damit aber bie nad) diefern Yrtifel 3u treffenden Verfiigungen
fo felten al8 moglid) eintreten, und nidyt Beranlaffungen 3u Sfteren Werdus
devungen in der Sootfengefellfdaft wevden mbgens fo haben der Dberloots
und die andern footfen dberhaupt bey etianigen %L‘rfd){&gcn und Anneh:z
mungen wener Mitglicder vorjiglic) audy mit dabin 3u fehen : dag Feine
Leute von flreitz und zankfidyiger Gemithsart jup Lootfengefellfchait juges
laffen und in dlefelbe aufgenomnen werden migen.

54

Sulest verpflidhtet fidh nody der Oberloots, von dem B

Veftande der
tlwq'cngc;’ell(cf;ﬂl'f und fhrem Bermigensyuftande mit dem Sdluffe eines
< )

D jeden




jeben Sahres efne aufriditige berichtlide Aneige an die Konigl, Negieruny
gu Stade 3 befhaffen, aud) bie jeBt beftehente Angahl der Lootfen ohne
Bortwiffen der hodygedadhten Konigl. Regievung nidyt ju vermefren oder 3u
permindern, und wenn eine foldye Vermehrung der Anzahl den Umftinden
nad) erforderlidy fepn follte, ober wenn eine Werdnderung perfelben durd)
Stexbefalle ober Abbantung eingelner Mitglieder eintritt, ober wegen Verz
gehungen nad) dem Subalt der vorftelenden Artifel nothwendig werden follz
te, tavon gleidfalls eine Anseige an die hodygedadte Konigl. Negierung
su Gefdyaffens fo wie e8 fiberhanpt dem hohen Crmeffen der Konigl. Negles
rung i Stade anheim geftellet bletbt, niber bie Wermehrung und Wevmins
perung der Anzahl dev Lootfen, fo wie audy fiber die Crvelterungen unbd
6&uderungen diefer rtifel nad) Jeit und Umftdnden gu verfligen,



T ¢,
nady- weldyer die unter dem Sdhug der
3 Stade su Geeftendorf evvichtete Gefell

Konigl. Regievung
fdhaft Wefeviooifen

in die Qefer cinfontmende, und vou devfelben in See
gehende Sebiffe 3u bedienen haben,

Die' Sommermonate wetden  voms
5, Ypvil bis suin 15, September,
b die iibrige Seit des” Jahivs filr
Wintermonate gevechiiet , wnd " init
RivEfiche auf a8 nniter * 1 upy * 2
folgender WD in - beydenr Fatlen
an Lootsgelde begabie:
L e quffommende Sdyife,
{0 foeit ¢9
loubt, vor, den Seeftfiug,
oder bis um grvfen Siel,
oder big Sdivenburg oher
gany big Brafe fiir jeden
Sug Bremer Maas” den (e
tief gehern.
Won dex Aufierften ober von ver
Keffeltonneab =
Won der vierten oder Hon dey
Krenstonne ab > z
Won ber fiebenten ober Yot dex
Mellumtonne ab =0
Won der BVremer Bafe ab i
Ron der rothen Fonne ab
BVon Wretnen ab 8l
1L i niedergehende Saiffe
(mit Duckicht anf bas tinter
No. =11 *2 folgenve,) fire
Ieden Fuf BVremer Naas.
Bon vem Geefifluf bis zorMel:
lumtonne = s :
on bem Geeftfluf big jur Bre:
ey BVafe = : s

w

n

w

w

‘Sire Rabefdiffe
mit 3wey und drey
Maften, qudj plat:

St “etnmafitge
Galioten tnd an:
vere. Gaffelfaby:

Das Wafer . etz

te Tabrieuge it seuge.

- Sdhverdre,

des @om:{[des Lin- § oes Som-|foes Win-
mers, tevg. mers. ters
CETHLCIE ST KT AT
I 4324 1 136 I 11— T 29
I |—t T I8 F— |60 1 6
“leoll o = == 48 [}— 1| 60
148 || — 6o R =136 =1 48
13648 = 241136
1 P 36' 6 | =~ 24
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RHINKI S B it s I0gen der Bier Mowate, Novemnber, Decetie
ber, Januvarahd Februar ,  follén bie Lootfen ntdyr gewutgen werdenr Fons
nen Qie- Sdyiffe weiter 3n bringen' s bis e Bremer Bake, 1nd dafiirioon
Rabefeegeln und platten @cb&uben’mit Sdywerbtern ity ben Sug Bremer
Paaf_einen Hhlv., uud von cimnaftigen Galioten und, andery Saffelz
fabrieugen 48 (Srote an-Lovidgelde evhalten,  Sollte afier ein Schiffer bep
$ootfen nod) ferneran Lurd {vclgg[{cn wollen, i das Sdiff 618 S)Ecﬂrgxm
3u bringen, und der Lvots fremoillig bi8 bahin mitgehen wollen,. fo. haben
vie Sdiffe dafiir ohne Unterfhicd ENibly, 36: Grote fiiv jeden Sufi Bres
mev Maas den fie tief gehen 31 besahlen, @uﬂre»cin»-@'ubimr denr dootfen
noch toeiter mitnelmen wollen, fo 0lefbe es bem ¢ ootfen tberfaffen, desdfalld
nad) Befchaffenheit der Umitande einen befopdeerr-Accord 3u treffen,

*iz. Bey aufierordentlidyen Stivnfen wns bey EiBgarige Bleibf'es
den Lootfen tberlaffen fo wie foldes fchon oben it oten Avtifel an
ift, efnen billigen der- Gefaby umop Mihwaltung” pie
meffenen Aecord mit den Schiffern 3u teeffon, -

geseint
fie ibernehmen ange-

30 Wenn ein Schiffer einen doptfen. voy
will,| nm fein SAiff nady der Mindung der Fhe au bringens fowivdybem |
Lootfen dofity in den Sommermonaten 18 by, , und in-den Winternona:
ten 36 Riblr, su nehumen erlgubt,) Der $ootg bat iy diefen” Fdllen” feinr
GJeld verdient, | wenh or dag Chif deth Samburgifden Ydmivalitsteloots
fen tibevgeben, [vder ywenn, im Winter gar Feines dor Hamburaifden Lootfens
fabrieuge aus feyn follte, wenn er das Siff bis nad Suxhafen gebradyt hat.

" 4. (@plitert in_vie MWejer| einformmende Scbiffer ; cum' etwag an
demn Lootfengelbe exfpaven ju wellen, die ifyen denttieber be der Guferfien,
bey ber-vievten oder bor Kreuztonne), bey der Mellumtonne, bey: ber Bie:
mey Bafe, oder-bey dep rothen Jonne, entgegen fommendey Lootfen nidyt
einnehmen, fonderniauf ifre eigenel Oefalyr-einfeegeln wollen, ~und denm crft
bey dem Geefifluf, ober nberhaupt an efnem weite nadh inmen 3u gefegenen
Drte ald ber wo ihnen die Lootfen{zuceft an Bord geformen find ;- Lootfen
perlangens fo haben!fic bemohugeadyter Hag Lootjengeld po

n ber Gegend,ap
u begablen, wo ihuen das iwtycnfalgrgcug suerft ou. Borp gefomuen ity

b der UBefer mitnehimen
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von der Koniglidy Grofbritannifchen und Shur-
5 firfilich Braunfdweig - Lancburgifhen Regicrung
! ‘ der Herzogthiimer BVremen und BVerden

beftatigten

LeSaNNRY

nady weldyen die

unter dem Shug Hodhaedadter Konigl. Negierung
i Stade

3 @ccftcnbvif beftchende Lootfengefelljchait

vorldufig

und

vis auf Demndachitige tweitere hohe Berfligung
eingerichtet worden. '

S e S e
Stade,

gedruckt und ju finden bep Heimvicy Undreas Friedridy,
Kouiglidh privifegirten Buddruder, |

1795,




	Die von der Königlich Großbritannischen und Churfürstlich Braunschweig-Lüneburgischen Regierung der Herzogthümer Bremen und Verden bestätigten Artikel, nach welchen die unter dem Schutz hochgedachten Königl. Regierung zu Stade, zu Geestendorf bestehende Lootsengesellschaft vorläufig und bis auf demnächstige weitere hohe Verfügung eingerichtet worden
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